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eit der Gründung des Deutschen
Lauftherapiezentrums (DLZ) im Jahr

1988 hat das therapeutische Laufen im-
mer mehr Einsatzbereiche gefunden.
immer mehr Nischen erobert. Nun wird
es erstmals eine große Fachtagung ge-
ben: am 28.129. Oktober in Bochum.

ln immer mehr pädagogischen,
psychologischen oder medizinischen
Berufen gehört die Lauftherapie zum
Repertoire. geht aber auch darüber hin-
aus. Heutzutage wird sie beispielsweise
in Firmen. Großbetrieben, Amtern, Kir-
chengemeinden, Arbeitsagenturen, Ge-
fängnissen oder Laufschulen angeboten.

Weil immer mehr Menschen von den
vielfältigen u nd faszinierenden Effekten
der Lauftherapie angetan sind, lädt das
DLZ in Kooperation mit der VIACTIV
Krankenkasse zu einer zweitägigen
Fachtagung ein. DieV|ACT|V, die früher
,.BKK vor Ort" hieß, hat sich als erste
Krankenkasse hierzulande die Laufthe-
rapie schon längst auf die Fahnen ge-
schrieben und Lauftherapie-Kurse ganz
regulär in ihr Präventionsprogramm
aufgenommen. lhren Mitgliedern er.
stattet sie sehr unbürokratisch bis zu
200 € der Kursgebühren jährlich.

Die Fachtagung richtet sich an alle,
die das aerobische Laufen bereits im

Die Referenten der Fachtagung ,,[auftherapie in Lebenswelten", ganz links pro-
fessor Alexander Weber, Leiter der Ausbildung und Vater der Lauftherapie in
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spektrum rund um
die Lauftherapie
angezogen fühlen.

Und was erwar-
tet dieTagungsgäs-
te? Eine lebendige
Mischung aus Vor-
trägen,Workshops,
World-Cafes und
Diskussionsrun-
den. Vorgestellt
werden neue
Trends, innovative
Konzepte, moder-
ne Praxismodelle,
aber auch die be-
währten Grundla-
gen der Laufthera-
pie. Der Eintritt ist
kostenlos.
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http://1 9 1 5.event. meeti ngswitch. net
Ansprechpartnerin für Fragen:
VIACTIV Krankenkasse, Frau Britta Bäu-
mer,
fel.: 02341 47 9-2349, E-M a i I :

b ritta. ba e u me r @ vi activ. d e

Deutschland.

psychosozialen, pädagogischen oder
medizinischen Umfeld ausüben, sich
für diese Erfahrungen interessieren, ihr
Netzwerk erweitern, frische Konzepte
kennenlernen wollen.

Ob Lauft reffleiter, Sozialpädagogen,
Gesundheitsberater, Arzte. Lauflehrer,
Studierende, bereits ausgebildete Lauf-
therapeuten oder Menschen auf Suche
nach neuen beruflichen lmpulsen: Un-
abhängig vom Beruf sind alle herzlich
willkommen, die sich vom Themen-
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